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Entomologischer Lebenslauf von Franz Hofmann 
 
Ich wurde geboren am 13.03.1939. Vor meiner Pensionierung habe ich als 
Schlosser bei der Voest in Linz, GFM in Steyr und bei der Chemie in Linz 
gearbeitet. Das Interesse an den Schmetterlingen wurde durch meinen 
Freund Alfred Moser geweckt. Bei Exkursionen mit Herrn Gerfried 
Deschka konnte ich meine geringen Kenntnisse über die Falter und ihre 
Biologie sehr erweitern. 
Entomologisch war ich in den vergangenen Jahrzehnten überwiegend in Nieder- und 
Oberösterreich tätig. In den Gebieten um Sankt Valentin und Ernsthofen, Rammelhof bei 
Arbesbach (Waldviertel), Spitz an der Donau und Dürnstein. Im Enns und Steyrtal sowie im 
Gebiet des Nationalpark Kalkalpen, Schwertberg, Waldhausen (Mühlviertel) und Enghagen 
bei Enns. In anderen Bundesländern und im Ausland habe ich nur wenig gesammelt. 
Mein Interesse galt auch stets der Zucht der Schmetterlinge vom Ei oder von der Raupe.  
Für die Jahresberichte der Steyrer Entomolgenrunde verfasste ich einige Beiträge. 
 
Einige Funde: Drepana curvatula Bkh.   Kitzeck/Steiermark 
  Eucarta virgo Tr.   Rubring bei Ernsthofen 
  Eremodrina gilva Donz.  Rubring bei Ernsthofen 
  Hadena luteago Schiff.  Rubring bei Ernsthofen 
  Cyclophora puppilaria Hbn.  Rubring bei Ernsthofen 
  Larentia clavaria Haw.  Rubring bei Ernsthofen 
  Orthonama obstipata F.  Rubring bei Ernsthofen 
  Luperina zollikoferi Fr.  Dürnstein an der Donau 
  Xestia lorezi Stgr.   Mooserboden/Kaprun bei Salzburg 
 

 
 


